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KLHNE STADTNACHRICHTEN
Die Verdunkelung dauert von heute

17 .32 bis morgen 6.57 Uhr.
*

i Die Grund - und Gebäudesteuer für
; das Rechnungsjahr 1944 , die 3 . Rate ,
| wird am 15 . November fällig . Näheres

siehe Anzeigenteil .
Kraftomnibusverkehr Röthig — Opt-wald . Ab kommenden Montag , 13 . No¬

vember , wird der Oberleitungsomni¬
busverkehr zwischen Röthig und dem
Ortsteil Ostwald mit Anschluß an die
Straßenbahnlinie 18/28 wieder aufge¬
nommen .

Eltern ! Meldet eure Kinder zur
KI . V . Wollt ihr eure Kinder dem
feindlichen Luftterror aussetzen ? Dar¬
um gebt eure Jungen und Mädel in die
Obhut der erweiterten Kinderlandver -
schickung . Sie sind dort für die Dauer
des Duftkrieges gut und sicher auf¬
gehoben . Anmeldungen nimmt ent¬
gegen : Hitler -Jugend , Bann Straßburg ,
Universitätsplatz 8 , täglich von 8 bis
12 Uhr und von 14 bis 18 Uhr .Kleingärtnerverein Bischheim . — Alle
fliegerflurgeschädigten Kleingärtner
6ind gebeten , heute Samstag , 18 .30 Uhr ,im Vereinslokal »Zum Mohrenkopf «,Wachthausgasse in Bischheim , vorzu¬
sprechen .

Italienische Familien im Elsaß . —
Per accelerare l 'impianto di un centro
italiano di sfollamento di bambini e
famiglie italiane in piccoli paesi le
famiglie italiae possono rivolgersi perinformazioni ed iscrizioni , alla sede
del O . B . E . . Ruprechtsauer Allee 33 .
Domenica , 12 Novembre , ore 15—18 ;
Lunedi , 13 Novembre , ore 17—20 ; Mer -
coledi , 15 Novembre , öre 14 —17. —
Damit die Umquartierungeo der ita¬
lienischen Familien und Kinder in
kleinere Gemeinden durchführbar sind ,werden die italienischen Familien mit
Kindern gebeten , sich an die Zentral¬
stelle der O . B . E . , Ruprechtsauer
Allee 33 , zu wenden ,wo Aukkunft er¬
teilt wird . Sonntag , den 12. November ,
15— 18 - Uhr ; Montag , den 13 . November ,
17—20 Uhr ; Mittwoch , den 15. Novem¬
ber , 14—17 Uhr .

Früher Liebhaberei ,
Zeitgemäßer Appell an die Jäger / Von Hegeringleiter Walter Foerster

Reichsjägermeist |er Hermann Gö
ring hat unterm 18. September d. J .
folgenden Aufruf erlassen :

„Ich habe wiederholt darauf hinge¬
wiesen , daß der Abschuß von Schalen¬
wild unbedingt erfüllt werden muß
wenn im kommenden Jahr Wildscha¬
den , die für die Landeskultur nicht er¬
träglich sind , vermieden werden sollen
Um die Durchführung des Abschusses
zu gewährleisten , habe ich eine Reihe
von Anordnungen erlassen , die die bis¬
her bestehenden Bestimmungen we¬
sentlich aufgelockert haben und dem
Zweck dienen , die Jagdausübung selbst
zu erleichtern . Demgegenüber sind
durch die allgemeine Lage Einschrän¬
kungen notwendig geworden , die beson¬
ders für die städtischen Jäger die Jagd -
ausübung wesentlich erschweren . ( Ur¬
laubssperre . Beschränkung des Ver¬
kehrs , Ausfall des Kraftwagenverkehrs
u . a . m .)

Gleichwohl erwarte ich von jedem
Revierinhaber , daß er alles daran setzt ,
seinen vAbschuß zu erfüllen . Besonders
die Beiägung des Schwarzwildes r.iuß
mit allen Mitteln auch von den ört¬
lichen Jagdbehörden gefördert und von
den für sie vorgesehenen Erleichterun¬
gen weitgehend Gebrauch gemacht wer¬
den . Ebenso lege ich entscheidenden
Wert darauf , daß die in diesem Jahr
vorhandenen , gegenüber den Vorjahren
guten Niederwildbestände im Rahmen
der vorhandenen Munition voll genützt
und der Allgemeinheit zum Verbrauch
zugeführt werden .

Die Jagdausübung , die in Friedens¬
zeiten vorwiegend der Erholung und

Die Brille ins Luftschutzgepäck
Acht geben auf Augengläser — Verlust schwer zu ersetzen

»Meine Brille ist auch mit draufge -
gangen ! Es ist schrecklich !« Solche
Seufzer hört man häufig nach Terror¬
angriffen von Geschädigten . Wie fol¬
genschwer und beeinträchtigend dieser
»kleine « Verlust ist , kann nur nachfüh¬
len , wer aus eigener Erfahrung die Ab¬
hängigkeit vom Augenglas kennt . Eine
Brille ist eben nicht nur Komfort —
Bequemlichkeiten kann man , so sehr
man sie schätzt , auch missen — , sie
ist weit mehr : Berichtigung eines Feh¬
lers , der den damit Behafteten ohne
Gnade zu vielen Tätigkeiten unfähig und
abhängig von andern macht .

Es dauert heute Monate und halbe
Jahre , bis man zu neuen Augengläsern
kommt . Ein großer Teil der Fach¬
arbeiter in der Brillenindustrie ist ein¬
gezogen ; demgegenüber ist der Bedarf
an Brillen enorm gestiegen : Die Wehr¬
macht braucht weit mehr als im Frie¬
den , die vielen Fehl - oder Alterssich¬
tigen , die eingezogen werden und sich
vorher ohne Brille behalfen , müssen
alle mit den vorgeschriebenen Dienst¬
und Maskenbrillen ausgerüstet wer¬
den — zumal im Felde muß unbedingt
jeder gut sehen können ! Auch in der
Industrie werden mehr Brillen ge¬
braucht . Viele ältere oder bisher als
Invalide geltende Mensch '

en werden
jetzt eingestellt oder wiedereingestellt ,
und zu sehr vielen Fabrik - und Heim¬

arbeiten und zu fast aller Büroarbeit
ist gutes Sehen unerläßlich . In der Tat
fallen in unserer Zeit äußerster Knapp¬
heit an Arbeitskräften tagtäglich Tau -
sende , von Arbeitsstunden gelernter
Facharbeiter aus — wegen nicht vor¬
handener Brillen .

Jeder Brillenträger tut deshalb gut ,
seine Brille , wenn immer er sie nicht
trägt , so zu verwahren , daß sie — ob
Tag- oder Nachtalarm — automatisch
mit in den Luftschutzkeller wandert .
Für einen so kleinen Gegenstand fin¬
det sich auch noch ein Plätzchen . Weim
die Sirene heult , ist nicht mehr Zeit ,
»daran zu denken « . Auch sonst und
immer : Achtsam mit Brillen sein !

Spezialseife gegen Furunkulose
der Bergarbeiter

Medizinische Fachleute der Deutschen
Arbeitsfront beschäftigen sich seit eini¬
gen Jahren mit der Bekämpfung der Fu¬
runkulose , die besonders bei Bergarbei¬
tern auftritt . Nach vielen Versuchen
wurden jetzt die besten Erfolge mit
einer besonders präparierten Haut¬
schutzseife erzielt . Diese enthält Mittel ,
die in die Haut eindringen . Außerdem
wurden auf vielen Zechen besondere Ab¬
teilungen eingerichtet , in uenen die in
Furunkulose erkrankten Bergarbeiter
nach der Schicht baden können .

Entspannung jlient , ist nunmehr zu ei¬
ner unbedingt zu erfüllenden Pflicht je.
des Revierinhabers geworden . Ich ver¬
lasse mich darauf , daß jeder dieser
Pflicht nachkommt und trotz der vor¬
handenen Schwierigkeiten dazu bei¬
trägt , daß der Wildstand voll genutzt
und eine Zunahme des Schalenwildes
im Hinblick auf die Zukunft unter allen
Umständen vermieden wird ."

Jeder weiß , daß es kein Vergnügen ,
keine Erholung mehr ist , nach anstren¬
gender Tagesarbeit noch irgendeine
Jagdart auszuüben , aber es muß trotz¬
dem getan werden . Deutscher Jäger ,
durch Erfüllung des Abschusses ver¬
minderst du den Wildschaden in Wald
und Feld und hilfst damit der Forst -
und Landwirtschaft ; durch gewissen¬
hafte Ablieferung deiner Strecke
schaffst du für manchen Volksgenossen
zusätzlich Nahrung . Und du , lieber
Volksgenosse , wenn du irgendwo einen
Jäger auftauchen siehst , dann rümpfe
nicht die Nase und mache Bemerkungen ,
wie : „So schön möchte ich es auch ha¬
ben "

, oder „So ein Drückeberger ; wenn
der schießen will , so soll er sein Gewehr
an die Front tragen !" Nein , mein
Freund , denke lieber daran , daß der
Mann sicher auch ein Tagwerk zu erle¬
digen hat und daß er sich jetzt vielleicht
ein paar Stunden abgestohlen hat , um

seine durch die Zeit bedingte Pflicht tls
Jäger auszuüben .

Deutscher Jäger , du warst bis jetzt
Treuhänder , Sachwalter wertvollen
Volksgutes : jetzt gilt es » dieses restios
zu nützen für die Gemeinschaft .

Freigabe von Rotfuchsfeilen
Nach einer Anordnung des Reichs¬

beauftragten für Rauchwaren dürfen
Jagdausübungsberechtigte von je fünf
Stück in ihren Jagdbezirken erlegten
Rotfüchsen einen Rotfuchsbelag zur
eigenen Verwendung behalten . Für je
vier Stück nachweislich nach dem In¬
krafttreten dieser Anordnung abgelie¬
ferte inländische Rotfuchsbälge erhält
der Jagdausübungsberechtigte gegen
Vorlage der Ablieferungsbestätigung
einer zugelassenen Annahmestelle vom
zuständigen Kreisjägermeister eine Be¬
scheinigung der Reichsstelle für Rauch¬
waren , die zum Zurichten und Verarbei¬
ten einesFuchsbalgen berechtigt . Fuchs¬
bälge , die nicht mindestens Dreiviertel
des Höchstpreises (also bei Landrot¬
füchsen wenigstens 24,75 RM und
Alpen - und Ostpreußen - Füchsen 30.00
RM ) erzielt werden , können auf die
Ablieferung nicht angerechnet werden .
Diese Anordnung ist bereits in Kraft
getreten und wird bis zum 30 . April
1945 befristet .

Erhöhte Freigrenze der Erbschaftssteuer
Steuerklasse III und IV : 5000 RM , Klasse V : 2000 RM

Nach dem Erbschaft -Steuergesetz be¬
tragen die Besteuerungsgrenzen für Per¬
sonen der Steuerklassen III und IV
Geschwister , Geschwisterkinder , Eltern
und Voreltern , Stiefeltern , Schwieger¬
eltern und Schwiegerkinder ) 2000 RM
und für Personen der Steuerklasse V
(nicht verwandte und entfernt ver¬
wandte Personen — z . B . die Enkel von
Geschwistern , Geschwister der Eltern ,
Vettern , Basen ) 500 RM . Bei bechränk -
ter Steuerpflicht beträgt die Besteue¬
rungsgrenze 500 RM für alle Erwerber ,
also auch für die nächsten Angehörigen
des Erblassers .

Der Reichsfinanzminister hat jedoch
angeordnet , daß die Finanzämter Erb¬
schaftsansprüche nicht geltend machen ,
wenn der einzelne Erwerb folgende Be¬
träge nicht übersteigt : bei Personen der
Steuerklasse III und IV 5000 RM , bei
Personen der Steuerklasse V und bei
beschränkter Steuerpflicht 2000 RM . Es
wird dadurch die Freigrenze für die
genannten Fälle der Erbschaftssteuer
erhöht , gleichzeitig aber eine wesent¬
liche Vereinfachung des Arbeitsanfalls
bei den Finanzämtern erzielt .

Kohle sparen , aber wie ?
Zur Reinigung des Küchenherdes he¬

ben wir zuerst das Wasserschiff heraus
und entfernen den Rußansatz . Darauf
nehmen wir die Herdplatte (Einleger )
heraus und bürsten sie auf der unteren
Seite gründlich ab . Ueber dem Bratofen
und rund um die Feuerung kratzen wir
Ruß und Flugasche weg und nehmen sie '
heraus . Den Zug unter dem Bratofen
dürfen wir nicht vergessen ; wir ziehen
beim eisernen Herd das Bratofenboden -
blech heraus und scharren auch hier

Ruß und Zugasche weg . Ist die Leit¬
zunge (Leitblech ) für die Heizgase her¬
ausnehmbar , geht es leichter ; aber nach¬
her wieder ordnungsgemäß einsetzen ,
damit die Heizgase den ganzen Boden
des Bratofens bestreichen . Sitzt die
Leitzunge nicht richtig , kann die Haus¬
frau im Bratofen nicht braten und
backen . Bei Kachelherden gehen wir
sinngemäß vor . Den Küchenherd sollten
wir alle ein bis zwei Monate reinigen .

Die Weihnachtspädcdien
für unsere Soldaten

Zu der vor kurzem gebrachten Notiz
über die Ausgabe von grünen Feldpost¬
päckchen -Marken zu Weihnachten wird
ergänzend festgestellt :

Da nur zwei Päekehenmarken ausge¬
geben werden , sollen diese in erster
Linie den Angehörigen vorbehalten blei¬
ben . Die NSDAP ., ihre Gliederungen
und angeschlossenen Verbände werden
daher in diesem Jahr ebenso wie in den
vergangenen Jahren im allgemeinen
keine Weihnachtspäckchen versenden .
Die Betreuung alleinstehender Soldaten
mit Weihnachtspäckchen oder einer
Weihnachtsgabe erfolgt , um unnötige
Transportbelastungen zu vermeiden , in
diesem Jahr unmittelbar durch die
Truppe .

Die Partei wird im übrigen auch in
diesem Jahr mit ihren Gliederungen und
angeschlossenen Verbänden bei der Ge¬
staltung der Weihnachtsfeiern in Laza¬
retten mitwirken .

Rheinwasserstand vom Donnerstag . —
Konstanz 378 . Rheinfelden 487 , Breisach
!515, Straßburg 654 , Karlsruhe 560 .
Mannheim 313 .

Merktafel für die Hausfrau
In bezug auf die allgemeinen Lebens¬

mittelzuteilungen ist in der kommenden
Woche folgendes zu beobachten :

Es wird nochmals darauf hingewiesen ,
daß mit Beginn der 69 . Periode , d . h .
ab nächster Woche , Obst und Gemüse
nunmehr auf den neuen Haushalts¬
ausweis zu beziehen ist , also bei dem¬
jenigen Geschäft , bei dem die Neu -
eintragung stattgefunden hat .

Nicht vergessen : den Zucker der
70. Periode gleichzeitig mit dem der
69 . Periode zu beziehen .

Umschau am Oberrhein
Kestenholz (b . Schlettstadt ) . In sei¬

nem 65 . Lebensjahr verstarb der aus
Schopfloch (Württemberg ) gebürtige ,
hier im Ruhestand lebende Hauptlehrer
Jakob Walter . Als verdienter Schul¬
mann und Erzieher hatte er nachein¬
ander in Kestenhplz , Weyersheim , Sulz
u . W. und Kinzheim gewirkt .

Hogschür (Kr . Säckingen ) . Im Alter
von 75 Jahren starb hier Kunstmaler
Karl Bartels , der seit etwa 20 Jahren
hier wohnhaft war . Bartels hat viele
bedeutende Bilder vom Hotzenwald ge¬
schaffen .

Konstanz . Im Alter von 56 Jahren
ist der leitende Arzt des Städtischen
Säuglings - und Kleinkinderkranken¬
hauses Konstanz , Dr . E . Nast gestorben .
Dr . Nast kam im Jahre 1918 von Straß¬
burg nach Konstanz .

DAS RUNDFUNKPROGRAMM
Samstag , 11 . November

Reiehsprogramm : 7.15—7.30 Uhr : Soldatisch ©
Singstunde . — 7.30—7.45 Uhr : »Zum Hören and
Behalten : Di© Formen in der Musik . — 13.20
bis 12.00 Uhr : Die bunte Welt . — 12 .35—12.45
Uhr : Der Bericht , zur Lage . — 14 .15—15.00
Uhr : Allerlei von zwei bis drei . — 15 .00—15.30
Uhr : Musikalische Kurzweil . — 15 .30—16.00
Uhr : Frontberichte . — 16.00—17.00 Uhr : Bunte
Melodien zum Nachmittag : „ Klingre , du süße
Musik " . - 17.15—18.00 Uhr : Schöne Klänge
au « Operetten und Unterhaltungsmusik . —
18.00— 18.30 Uhr : Bekannte Kapellen , be¬
kannte Solisten . — 18.30—19.00 Uhr : Die
Samstagabendausabe des Zeitspiegels . — 19.15
bis 19.45 Uhr : Frontberichtsendung : „ Die Fah¬
nenjunker von Metz " . — 20 .15—22 .00 Uhr :
Eine unterhaltsame Abendmusik mit Wiener
Künstlern .

Deutschlandsender : 17.15—18.00 Uhr : Musik
zur Dämmerstunde unter Leitung von Hans
Rosbaud , Werke von Beethoven , Weber , Uszt
und Busoni . — 18.00—18.30 Uhr : „ Mit ver¬
gnügten Sinnen " Humor ir. Lied . Instrumental -
Musik und Wort . — 20.15—21.00 Uhr : Opern¬
melodien , Lieder und Orchestermusik . — 21.00
bis 22 .00 Uhr : Abendkonzert des deutschen
philharmonischen Orchesters Prag , Leitung :
Joseph Keiiberth , Solistin : Rosl Schmid .-

Sonntag , 12. November
Reiehsprogramm : 8.00—8.30 Uhr : Orgel¬

musik , es spielt Wolfgang Auler . — 8 .30—10.00
Uhr : Orchesterkonzert mit Werken von Hän¬
del , Gluck , Mozart und Beethoven , Dirigent :
Artur Rother . 10.30—11.00 Uhr : Lieder und
Märsche der Jugend . — 11.00—11.30 Uhr : Vom
großen Vaterlarfd . — 11.30- ^12.30 Uhr : Musik
zur Unterhaltung . — 12.40—14.00 ühr : Das
deutsche Volkskonzert , Zusammenstellung :
Fritz Oanss . — 14.15—15.00 Uhr : Hans Bund
dirigiert das Berliner Unterhaltungsorchester .— 15.30— 1(5.00 Uhr : Solistenmusik . — 16.00 bis
18.00 Uhr : Was sich Soldaten wünschen . —
18 00— 19.10 Uhr : Unsterbliche Musik deutscher
Meister : 1. Akt aus Wagners Musikdrama
„ Die Walküre " mit Max Lorenz , Margarete
Teschemacher und Kurt Boehme , Leitung :
Karl Eimendorff . — 20.15—22.00 Uhr (auch
DR.) : Festliches Konzert .

'
Parteiamtliche Bekanntmachungen

KwimiiiwIllliaiB
Ortsgruppe Finkweiler . — Die Sprechstun¬

den von „ Mutter und Kind " sind von jetzt ab
verlegt auf Mittwoch jeweils von 16— 18 Uhr .
Der Kassenverwalter hat seine Sprechstunde
freitatrs von 19—20 Uhr .

OrtsfrauenSohaftsleitung Weißer Turm . —
Montag , den 13. November , 19 Uhr , in der
St . Johannschule , Kuhngasse 3 . Arbeitsbe¬
sprechung aller Abteilungs -, Zellen - und
Blockfrauenslehaftsleiterinnen . Pünktliches Er *
scheinen erbeten .

Peter von Andlau , ein elsässischer Glasmaler
Sein Hauptwerk im „Kunstbrief "

„Der Kunstbrief " ist eine Feld -
büchereireihe , die für unsere Soldaten
bestimmt ist und der in kleinen , hand¬
lichen und sehr gut bebilderten Heften
jeweils ein Kunstwerk einer knappen
und dennoch erschöpfenden Betrach¬
tung dur £h einen Fachmann unter¬
zieht . Der kunstliebende Soldat hat in
den kargen Stunden der Ruhe Gelegen¬
heit , sich in das Wesen und die Größe
unvergänglicher deutscher Kunst zu
vertiefen

'
und mannigfache neue An¬

regungen zu empfangen . Bereits 25
solcher schlicht , aber gediegen ausge¬
statteter „ Kunstbrief " - Hefte sind bis¬
her im Verlag Gebr . Mann , Berlin , er¬
schienen ; sie behandeln etwa das Ge¬
mälde „ Das Flötenkonzert Friedrichs
des Großen " von Adolph Menzel , das
Denkmal des Großen Kurfürsten von
Schlüter , den Engelspfeiler im Straß¬
burger Münster , Familienbildnisse von
Hans Thoma , Albrecht Altdorfers
„ Alexanderschlacht " , aber auch weniger
Bekanntes aus der Schatzkammer deut¬
scher Kunstgeschichte , Bilder und ein¬
führende Texte wirkungsvoll ergänzt
durch Briefe oder Aufzeichnungen der
einzelnen Künstler oder zeitgenössi¬
sche Dokumente und Urkunden )*

Einen besonders glücklichen und in¬
teressanten Fund breitet Dr . phil . habiL
Hans Wenjzel von der Technischen
Hochschule Stuttgart im 19. Kunstbrief
vor uns aus . Es sind die Glasmalereien
in 'der Stiftskirche zu Tübingen von der
Hand Peters von Andlau . Trotzdem die¬
ser Peter von Andlau , oder Peter Hem -
mel , wie er mit seinem eigentlichen Na¬
men geheißen hat , zu den hervorragend¬

sten , zu ihren Lebzeiten berühmtesten
und fruchtbarsten Glasmalern des deut¬
schen Mittelalters gehört « , ist er doch
dem Bewußtsein der deutschen Kunst¬
geschichte wenig eingeprägt und längst
nicht so bekannt und gewürdigt worden ,
wie die Tafelmaler seiner Zeit . Viel ist
es freilich nicht , was wir von diesem
Meister aus Andlau wissen . Zwischen
1420 und 1425 muß er in Andlau gebo¬
ren sein , 1447 wird er Straßburger Bür¬
ger durch seine Eheschließung mit der
Witwe des Glasmalers Heinrich . 1463
wird er als Kriegsteilnehmer mit aufge¬
zählt , kurz vorher hatte seine Stieftoch¬
ter aus der ersten Ehe seiner Frau den
Maler Mattern aus Frankfurt geheiratet ,
der damit auch Straßburger Bürger
wurde . 1483 wird als sein Sohn der Gla¬
ser Jakob genannt . 1486 heiratet seine
Tochter Agnes den Glasmaler Jakob
Gerfalck aus Münster , 1466 wird Peter
als Hauseigentümer genannt , in den
siebziger Jahren wird er wiederholt in
den Rat der Stadt Straßburg gewählt ,
noch 1501 war er tätig , sein Todesjahr
scheint nicht bekannt .

So Spärliches wir also von der bürger¬
lichen Existenz dieses elsässischen Glas¬
malers aus der zweiten Hälfte des 15 .
Jahrhunderts wissen , um so reicher sind
die Zeugnisse seines künstlerischen
Fleißes . Ungewöhnlich war 4er Aktions¬
radius des Künstlers , Werke von ihm
finden sich nicht nur im Elsaß und n
Baden , sondern auch in Württemberg
und Bayern in Salzburg und in Frank¬
furt , in Tirol und in Frankreich , se ;ne
Auftraggeber sind rieht nur das städti¬
sche Patriziat Jind der Adel , sondern

auch die Großen seiner Zeit , der deut¬
sche Kaiser und König von Burgund
und Sizilien . Ein Lebenswerk von ge¬
radezu erstaunlic '- em Umfang hat die¬
ser Peter von Andlau hinterlassen , ja
man kann sagen , daß von keinem deut¬
schen Glasmaler des Mittelalters od ?r
der Renaissance ein so vielfäl ' iges
Oeuvre erhalten ist wie von ihm . Na¬
türlich stammen all die vielen herrlichen
Scheiben nicht alle unmittelbar von sei .
ner Hand , er hatte im üblichen mittel¬
alterlichen Sinn eine Werkstatt mit ei¬
ner Vielzahl von Gesellen und Lehr¬
lingen , die nach seinen Angaben arbeite¬
ten , ja noch mehr . Peter gründete , um
all der Aufträge , die aus den verschie¬
densten Ländern an ihn ergingen , Herr
zu werden , eine Art „Gesellschaft für
Glasmalerei " , verband also einen werk¬
stattmäßig groß angelegten Atelier -
br ' rieb mit dem dazu passenden Ge¬
schäftsstil . Derartige ..Großun ' Uneh¬
ren " sind im * " ttelalter Chrisens g.- -
nichts so seltenes , man darf die Kunst
jener Jahrhunderte nicht unter lern ein¬
seitigen Gesichtswinkel des handwerk¬
lich-^ - sönlicfcen Kleinbetriebs sehen ,
man muß , um ihr Wesen zu vergehen ,auch ihre soziale . , und kaufmänn ' cchen
Grundlagen u«.d vor allem die Tatsache
berück ' -htief - i , ir. welch ric ,i <;em Um-
fan t die verschied : sten . .uftraggeber
K -erke benötigten .

Die ungewöhnliche organisatorische
Leistung dieses Peter von Andlau machte
aus seiner Straßl _ . Ä. r Werkstatt in der

♦ so etw -̂ s wie eine/Zent -ale Hit ' I? s-
malsrei , die ganz Süd- und SP st -
deutsrhland zu versorgen imstande -ar ,
auch Städte und Kunstzentren . di-» «el v st
bedeutende Glasmalereiwerkstälten be¬
saßen . Diese Ausdehnung eines vielbe¬
gehrten Kuostzweiges auf eine weitaus

gebreitete Vertriebsorganisation hat
jedoch der künstlerischen Größe und
Qualität , der malerischen Ausdrueks -
gewalt seines Meisters nicht im gering¬
sten geschadet . Betrachtet man an Hand
der Abbildungen des genannten „ Kunst¬
briefes " sein Hauptwerk , die terrlichen
Glasscheiben der Tübinger StKt . \ !r~he
mit ihren vielfigurigen religiösen Dar¬
stellungen und dem prachtvollen Por¬
trait des Stifters , des Herzogs Eberhard
„ im Bart " von Württemberg , so be¬
wundern wir eines der herrlichsten Glas¬
malereikunstwerke des späten Mittel¬
alters , einen leuchtenden Glasfenster -
Teppich in märchenhafter Farbenpracht
und kraftvollem Ausdruck , in dem Tech¬
nik und Bildthema , Farbe und Zeich¬
nung zu einem lebensvollen Ganzen zu¬
sammenklingen . Freuen wir uns , daß
unserer Zeit , daß einer so aktuellen , für
unsere Soldaten bestimmten Veröffent¬
lichung die Entdeckung dieses großen
elsässischen Meisters geglückt ist .

Hanns Reich

Einschränkung
des Ausländerstudiums

Die Im Zuge des totalen Kriegsein¬
satzes getroffenen Maßnahmen erfor¬
dern eine zeitweilige Einschränkung
des Studiums ausländischer Staats¬
angehöriger an den wissenschaftlichen
Hochschulen des Reiche «. Wie der
Reichsminister für Wissenschaft , Er¬
ziehung und Volksbildung bekannt gibt ,
können im Wintersemester 1944/43
grundsätzlich nur solche fremde
Staatsangehörige und Staatenlose ihr
Studium fortsetzen , wenn sie einem
neutralen Lande angehören oder bis
zum 1. Mai 1945 ihre Abschlußprüfung
ablegen können .

KULTURNACHRICHTEN
»Mathilde Moehring « ein neuer Ber¬

lin -Film . Unter der Spielleitung von
Rolf Hansen begann die Berlin -Film
mit den Aufnahmen für ihren neuen
Film »Mathilde Moehring «, dessen
Drehbuch Gustav Kampendonk naen
Motiven von Theodor Fontane gestal¬
tete . Trägerin der Titelrolle ist Heide¬
marie Hatheyer , ihr Partner Viktor
Staal .

/Prof . August Groh gestorben . In sei¬
nem Geburtsort Neckarsteinach in Ba -
dei. 6tarb Kunstmaler Professor
Auguat Groh. Er « v lange Zeit als
Lehrer an der Kunetgewerbeschule und
später an der Kunsthochschule in
Karlsruhe tätig , wo sein Spezialgebiet
Figuren - und Aktzeichnen war . Auch
als Kostümbildner hat er längere Zeit
am ehemaligen Karlsruher Hoftheater
erfolgreich gewirkt . Neben seiner
Tätigkeit als Staffeleimaler waren be¬
sonders seine Wandmalereien bemer¬
kenswert , von denen die im Konzi¬
liumsgebäude und am Haue Prym in
Konstanz und im Melanchton -Haus in
Bretten erwähnt seien .

Der Komponist Alfred Brüggemann
verstorben . In- Alter von 71 Jahren
starb in Bad Nauheim der Koblenzer
Komponist und Musikschriftsteller Al¬
fred Brüggemann . Der Schüler äer
Meisterklasse Humperdincks ging spä¬
ter nach Italien , wo er , ein Freund
Puccinia . als hochbegabter Uebersetzer
von sechs Operntexten des italieni¬
schen Meisters , doch auch als Schöpfer
eigener Kompositionen hervortrat und
sein Hauptwerk , die Vertonung des
»Fau«t «, vollendete .

Universität Jena eröffnet mit allen
Fakultäten . Die thüringische Landes¬
uni versität (Friedrich -Schiller - Univer
sität Jena ) hat Ihr Winter -Semester
1944/45 in allen Fakultäten mit vollen
Lehrjaetrieb begonnen , ,
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Ein jeder war der Schmied seines Schicksals . . .Bettina Brentano über Preußens Lan dstunn / Von Wilhelm S c h o o f
Mächtig ergriff der am 17 März1813 erlassene Aufruf »An mein Volk «die Gemüter aller Vaterlandsliebenden Männer und Frauen . Wer irgendkonnte , eilte zu den Waffen . Manüberbot sioh an Opferwilligkeit . Alle ,gleich welchen Standes und Herkom¬mens , wurden von einem stauen Ge¬

meinschaftsgefühl erfaßt . Auch unterden Vertretern der Wissenschaften ,Künsten und Literatur schwang einGeist einsatzbereiter Vaterlandsliebeauf , wie man ihn früher nicht ge¬kannt hatte . Neben der preußischenFeldarmee und der Landwehr war am21. April 1813 der Landsturm durchkönigliche Verordnung errichtet wor¬den . Er umfaßte alle Männer vor;fünfzehn bis zu 6echzig Jahren , diefür den Kriegsdienst zwar nicht un¬brauchbar , aber an dem Eintritt indie Armee oder Landwehr beruflichbehindert waren .
Männer wie Professor von Savlgny ,der Rektor der Berliner Universität ,Architekt Schinkel , Achim von Ar¬nim , der Gründer der Berliner Tisch¬gesellschaft , der Philosoph Fichte , derPhilologe Friedrich August Wolf , der

Theologe Marheineke , Postrat Pistor ,ein hervorragender Techniker , tratenin den Landsturm ein .
Bei ihrer angesehenen Lebensstel¬lung konnten sie d?m Landsturmwertvolle Dienste leisten . Arnimwurde zum Hauptmann und Vicechefeir 3 Berliner Landsturms ernannt ,während sein Wunsch , mit in6 Feldzu rücken , nicht berücksichtigtwurde . Da es an Waffen , Kleidungund Geld für die Ausrüstung desLaadsturms fehlte , stiftete er dieEinkünfte seines Buches »Schau¬bühne , erster Band « als besondereBeisteuer .

Ein bisher wenig bekannter Briefaus dem Juli 1814, . welchen BettinaBrentano , die Gattin Achims von Ar¬nim , an ihre Schwester Meline , spä¬tere Frau von Guaita in Frankfurta . M. gerichtet hat , gibt interessantenAufschluß über die damaligen Zeit¬verhältnisse . Es heißt da u . a . : »Eineböse Zeit war das vorige Frühjahrund Sommer , wo ich schwanger , Frei -
maind kränklich und unmutig , nureine Magd , ohne Geld , jeden Augen¬blick erwarten mußte , daß mich Ar¬nim verlassen werde , um vor denFeind zu treten . Ja , damals war eineböse Zeit , und ich hatte da viel Trä¬nen zu verschlucken , viel Betrübniszu verbergen , und ich kann nochnicht begreifen , wie glücklich ich
durchgekommen . Da Arnim als Frei¬
williger eich bei der Landwehr ge¬stellt hatte , und nur durch den Zu¬

fall , daß alle Offizierstellen besetztwaren , und er nach dem Befehl des
Königs nicht unter dem Offiziersrangdienen konnte , ist er nachher beimLandsturm als Hauptmann und zu¬letzt als Kommandant gewesen ; denkDir , daS in diesem Krieg fünf odergar sieben Arnims tot geblieben , vondenen man nie gleich wußte , aus wel¬chem Hause sie waren . Wieviel Angstund Schrecken hätte ich da allein gehabt . Nun ist das Schlimmste vor¬über , und die Wunden werden nachund nach vernarben . Manches hat unsdie Zeit gelehrt , was wir unter ande¬ren Umständen viel schwerer erlernthaben würden . Ich kann jetzt miteiner Schüssel Mittags auskommen ,ich kann grobe Strümpfe und ge¬flickte Hemden tragen und brauch '

keine battistne Sacktücher mehr .Auch Arnim hat in den Landsturm¬zeiten die verfluchten französischenJabots von seinen Hemden gerissen ,an denen man immer zu kneipen undzu fälteln hatte , kurz , der Luxus istbei uns und bei den meisten honetenLeuten so verbannt , daß es beinaheüberall wie bei Diogenes im Fasseaussieht . . .«
Ihr silbernes Patengeschehk hattesie im Zuge der allgemeinen Opfer¬freudigkeit dem Vaterland gegeben ,um von dem Erlös in Höhe von 250Talern einen freiwilligen "Reiter aus¬

zurüsten . Die Opferwilligkeit , gingso weit , daß der Haushalt drei ' Wo¬chen ' lang von dem Erlös eines Sattels und ein paar Pistolenhalftern be¬stritten wurde . Weiter heißt es indem Brief : »Während Landsturm undLandwehr in , Berlin errichtet wur¬den , war ein seltsame * Leben da . Dawaren alle Tage auf offener StraßeMänner und Kinder (von fünfzehnJahren ) von allen Ständen versam¬melt , die dem König und Vaterlandschwuren , in den Tod zu gehen .«
»Das war eine Zeit voll Geschäfte ,■man konnte sich kaum umsehen , unddoch war jedermann gesünder *undstärker wie sonst . Savigny , der mor¬gens um halb 4 Uhr aufstand , nachdem Schießplatz rannte , von da nachseiner Commission , wo er oft vor6 Uhr nicht zum Mittagessen kam undnach Tisch gleich wieder fort , mei¬stens bis Mitternacht , ja oft noch

länger da zu tun hatte , hat sich niewohler . befunden als in dieser Zeit .Auch Arnim , und man war behag¬lich , wenn man sich sah . Ein jederfühlte sich und seine Kraft , er fühlte ,daß sein . Glück nicht von äußeren
Dingen abhänge , von Glanz , vonReichtum , ein jeder war der Schmiedseines Schicksals , die • Ueberzeugung ,daß er «eine eigene Freiheit erhaltenkönne «.

Die Zinnsoldaten / von Rudolf wi tZ an Y
Wenn man so alt war , wie die Witwe

Dorothea Thumser , daß Leben und Er¬
innerung in eins zusammenschmolzen ,dann brauchte man in der Einsamkeit
nicht allein zu sein ; man rief die ent¬
schwundenen Lieben der Vergangenheitund sie kamen freundlich und still her¬
bei und waren gegenwärtig und erfüll¬
ten mit ihrem Lächeln die Stunde . Die
Witwe Dorothea Thumser erfüllte die
Abende mit einem kleinen , schier kind¬
lichen Spiel , das ihr altes Faltengesichtunter dem weißen Scheitel freundlich

Stunde war keineswegs mit Schmerz
oder wilder Trauer erfüllt , sondern bunt
von den Bildern einer guten Erinnerung ,die gehorsam des Rufes der alten Frau
warteten .

Dann verwandelte sich der Raum und
sie sah den kleinen Kasper mit seinem
unzertrennlichen Freund , dem Willi
Röckl vor dem Tisch hocken , wie sie
eifernd und mit roten Backen die
Schlacht der Zinnsoldaten befehligten .

Begegnungen mit einem für « ine Weile
Davongegangenen .

Sie dachte dabei manchmal auch an
den Willi Röckl , an Kaspers besten
Freund , von dem oft freundliche Karten¬
grüße kamen , selbst jetzt noch , da diese
Grüße irgendwoher von den Fronten ab¬
geschickt wurden . Das freute sie immer
über die Maßen, , weil es ihr wie ein le
bendes Band zu ihrem Sohn schien und
sie erwiderte gewissenhaft mit ihrer
zittrigen Schrift die Grüße des Leben¬
den , der inzwischen ein Mann gewordenwar , sejbst Frau und Kinder hatte und
doch die alte Stube der Witwe Dorothea
Thumser nie vergaß .

In diesen Tagen indes kam eine selt¬
same Überraschung , die Frau Dorotheafür eine kleine Weile in ein nachdenk¬
liches Grübeln sinken ließ . Die Post
brachte ihr einen Brief des SoldatenWilli Röckl , des einzigen Freundes ihres
dahingegangenen Buben und sie öffnetedas Schreiben . Es war ein grauer Winter¬
tag und das Zwielichte Stubenlicht sotrübe , daß sie Licht machen mußte . Vorihr auf dem Tisch paradierten die Zinn¬soldaten , darüber das etwas verblichene
Bildnis des Kasper wissend hinweg¬lächelte . Nun schimmerte das kleineHeer golden im Glanz und sie breitetedas Blatt vor sich aus , nachdem sie be¬dachtsam und ohne Hast die Brille ausder Schublade geholt hatte .

Und sie las ; es war der übliche Gruß ,aber dahinter kam noch etwas anderesEine tastende , scheue Bitte . Der WilliRöckl schrieb Frau Dorothea , ob sie sichnoch Kaspers Zinnsoldaten erinnere .Ob sie wisse , wie er mit dem Kasperimmer die stürmischen Schlachten ge¬schlagen , daß hernach die Ertisen allent¬halben in der Stube umherrollten ? Ja ,und nun hätte er eine große Bitte : Seinebeiden Buben daheim , die wären nun
gerade in dem Alter . Ja , und schon beiseinem letzten Urlaub hätten sie davon
heißwangig geträumt . Und weil es dochso schwer sei mit einem Geschenk , in¬
sonderheit für Kinder , da habe er ge¬dacht . . ^

Frau Dorothea sank in ein langesDie kleinen Fäustlein zerrten die Mes- , . . . .. . . , . . . . K ! singkanone über das Schlachtfeld der i R
' r
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Po/ zel an vaseselbst die zerknitterten Wangen davon , sen rjssen Lücken jn dic aufn farschkr . * »» »in ein zartes , feines Rot getaucht waren , j ten He € rc d das Jauchzen der BubenWenn die Dämmerung einsank holte i kfähte b, hinüber in die Küchesie aus der Truhe die von Bubenhanden

blankgegriffenen Zinnsoldaten , stellte ! Der Kasper war gefallen und zuerstsie auf der dunkelroten Plüschdecke ; war es unfaßbar gewesen . Eigentlichdes Tisches in Reih und Glied und dann '
war es auch jetzt noch nicht völliglehnte sie das große Bild des Kasper , J glaubhaft und da Frau Dorothea so altihres Buben , an die blumenbemalte ■war , Warden die Bilder der ErinnerungPorzeHanvase und hielt ihre Herzens - ; auch nicht schmerzhafte Zwiesprachen

lehnte und strich dann mit den knochi¬
gen Händen behutsam über die Zinn¬soldaten . Und sie sah wieder wie ehe¬dem die 'beiden Buben , glühend vorEifer , auf den Stühlen knien , wie siesich ernsthaft und scharf über den Tisch
beäugten .

Da löste sich das Grübeln der altenFrau in ein feines Lächeln . Und sie holtedie Schachtel aas der Truhe und betteteandacht . Sie lächelte dabei , denn diese -mit einem Toten , sondern freundliche ' die Zinnsoldaten in Seidenpapier und

Holzwolle , vorsorglich und mit behut¬
samen Händen . Als sie die Anschrift derFrau Röckl auf den Schachteldeckel ge¬malt hatte , hob sie die Augen zu demBild des Sohnes und über Leben undTod hinweg lächelten sie einander zu ineinem stillen , gütigen Einverständnisund die Hände der Frau strichen scheuüber den Rahmen , darin das Licht er¬

glomm .
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Bären -Ballade
Moskau hat einen Vorschlag derSchweizer Regierung , die diplomati¬schen Beziehungen wiederherzustel¬len , brüsk abgelehnt .

Leute , kennt ihr die Gesuchte ,wie der biedre Berner Bär,
Diplomatik im Gesichte ,
hinterm Sowjetbär lief her ?
Doch das rote Biest , gerissenwie nur je ein Meister Petz ,
grüßte ihn zitatbeflissen
lediglich per Ritter Götz .
Das klang nicht nach Schurimuri .
Grob klang das und unpoliert ,und man zeigt in Schwyz und Uri
ob der Tonart sich schockiert .
Und der Berner Bär mit Schrecken
stöhnt : „Was ist nun meine Pflicht ?
Muß ich ihn denn wirklich lecken ,Stalins Stiebel , oder nicht ?"

Berner Bär , an deiner Stelle
dächt ' ich an den Geßlerhut ,
und ich hielt auf alle Fälle
für Herrn Stalin mich zu gut .

Weltbeglückungsphrasen drechseln ,bis die Plautze sich erbricht ,
und mit Mördern Noten wechseln ,
ich , als Eidgenoß , könnt "s nicht .
Denn bekanntlich wähl 'n nur Kälber
— sagt ein Satz im Sprichwortkleid —
sich den eignen Metzger selber .
Wart mal ab ! Es hat noch Zeit !

Wart mal ab ! Und nur nicht drängeln !
Denn vom roten Funkenflug
und auch von den Sowjetengeln
kriegst du früh genug genug .
Berner Bär , bleib eigenständig !
Schau nach Finnland , Enkel Teils !
Lern draus ! Setz nicht eigenhändig
dir die Russenlaus in Pelz !

Hörst du nicht die Sowjetketten ? -.
Rote Würger 'stehn vorm Haus .
Deutschlands Schwert '

nur kann noch
retten ,

sonst ist die Ballade aus .
Gottfried Stutz

Familien -Anzeigen
Die glückliche Geburt zeigen an:
,Y Daniela -Renate , 31. 10. 44 . ^ rau Berta

Kühlwein geb . Hagemann u . Renatus
Kühlwein , Barr, Feuersteinstr . 6 . (76766

Amtliche Anzeigen

,Y Liliane-Raimunde. Frau MargaretaHetze ! geb . Schmidt u . Albert Hetzel ,, Straßburg , Fischerstaden • 11. (33022

FÜR FÜHRER , VOLK UND
REICH FIELEN :

Karl Strack , Soldat , geb . 26. 11. 12,
gef . 16. 10. 44 im Osten . Straßburg ,
Langstr . 48 , Familie Franz Strack ,
Geschwister u . Anv . Seelenamt 17.
11. , 7.40 Uhr , Alt -St .- Peter -Kirche .

Emil Nusbaumer , Gefr . , 13. 10. 44 , i.
Alt . v . 30 J. u . 3 Tagen , im Osten .

Frau Rosalie Nusbaumer m . Kinder
und Familie . Seelenamt 13. 11. in
Triembach , Kr . Schlettstadt . (32864

Georg Brumter , Gren . , Lehrer , geb .
19. 9. 18 , gef . 23 . 8. 44 im Osten .

Jakob Brumter , Gren ., geb . 18. 7. 12,
gef . 21 . 9 . 44'. im Westen . Familie
Brumter , Geschwister , Braut und
Anverw . , Schwindatzheim . (32930

Paul Fischer , Soldat , Sattlermeister ,
gef . 17. 9 . 44, im Osten , im AJt . v .
31 J . Boofzheim , Frau Witwe Berta
Fischer geb . Obrecht n , Kind Gretel ,sow . Eltern , Geschwister u . Anverw .
Gedächtnisfeier 19 . 11. , 14 Uhr , ev .
Kirche Boofzheim . (76776

Georg Keith , Grenad ., 13. 10. 44 , in
Italien , im Alter v . I9a/ i J . Kurzen¬
hausen 112 , Fam . Kern - Keith Enjil .

Witwen - u. Waisenkasse d. Elsäss . Druckeret , Straßburg , Thomannsgasse 19.Witwen , welche bis Juli 1941 Witwenrenten bezogen haben , sowie ehemaligeMitglieder dieser Kasse , werden gebeten , im Lohnbüro am Montag , 13. Nov . ,täglich v . 10 bis 12 und 15 bis IS Uhr , außer Mittwoch , Donnerstag vorm . undSamst ; nachm ., zw . Abschlußregel ., vorzuspr . Vertret . m . Vollmacht , zulässig .Öeffenti . Erinnerung betr . Entrichtung d . Grund - u . Gebäudesteuer sowie derHausgebühren . Am 15. Nov . 1944 wird für die 40, - RM übersteigenden Beträged . Grund - u . Gebäudesteuer sow . d . Hausgebühren für das Rechnungsjahr 1944die 3i Rate , für alle and . Forderungen dieser Steuern od . Gebühren ( Beträgebis zu 40, - RM ) der ganze Jahresbetrag od . der noch nicht beglichene Restfällig . Eigentümer , Nutznießer od . Verwalter v. Gebäuden dieser Kategoriewerden hiermit aufgefordert , diese Rate bzw . die Restschuld zum angegebenenFälligkeitsdatum ) an die Stadtkasse , Brandg . 2, od . derSn Zahlstellen , unt . Vor¬lag » d . Steuerbescheides zu entrichten . Unbare Zahlung a-uf die im Steuer¬bescheid genannten Banken -, Sparkassen - od . Postscheckkoiiten unter Angabeder genauen Anschrift ; Konto - u . Hebebuoh -Nr. ist erwünscht . Bei Nichtzahlungwird die rückständige Steuer nebst dem» für verspätete Zahlung zai entrichten¬den Säumniszuschlag auf dem Zwangswege eingezogen . (76756Straßburg , 8. 11. 1944 . Stadtkasse Straßburg .

H.-W.-Mantel , mittl . Gr. , geg . D. -W .¬Mantel , Größfe 42 , möglichst schwarz .yeuhof , Drosselgasse 31 . (32602K.-Regenmantel , dkl ., gg . Kind . Sport¬
wagen mit Verdeck öd . D . W .-Mantel ,Gr . 42, od . Kd .-Pelzmantel , 4 J . , sow .Arbeitsschuhe , Gj . 42, gg . Baby oder
Teddybär . Anscbr . erfr . u . A 32 557 .

2 H.-Hemden , Gr. 42, geg . groß . Daim .Tasche . • Angebote unter 32 605.

Offene Stellen

VERSTORBEN :
Johann Zahn , 8. 11. 44, i . Alt . v . 72 J.

Straßburg , Kanalwallstr . 15, Familie
Fritz u . Hans Zahn u. Anv . Beerd .
13. 11. , 10Uhr , Friedh . Kronenburg .

Barbara Birg geb , Bannwarth , 9 . 11.
44 , i . Alt . v . 65 J . Straßburg - Meinau .
Engelhardstr . 10* Fam . Josef Birg u .
Anv . Beerd . im engsten Familienkfr

Antonia Zimmel , 6 . 11. 44 , im Alter
v . 56 Jahren . Beerd . 13. 11 . , 10 Uhr ,
Friedh -Ruprechtsau . Seelenamt wird
noch bekanntgegeben . Hans Zimmel .

Frau Sofie Perrin , 3 . 11. 44 , im Alter
v . 49 J . Straßburg , St -Amand . , Fam .
Perrin , Wolff , Roux u. Anv . (32981

Seelenamt für Gefr . Andreas Büffler
am 13. 11 . , Pfarrkirche Pingsheim . .

Seelenamt für Panzergren . Raymund
Holterbach , 14. 11. . 8 Uhr , kathol .
Pfarrkirche Kronenburg . (32882

Seelenamt f . Julius Kolb , Posfcchaff -
ner , am 15 . 11-, 8 Uhr , Magdalenenk .

Seelenamt für Barbara Birg sow . f .
den am 25 . 9. verstorb . Sohn , am
13. 11., 7 Uhr , Kapelle Meinau .

Wir danken herzlich
lUrdieAnteilnahme b . Hinscheiden :
Familie Albert Meyer nebst Anverw .
Str .Ruprechtsau , Reibelgasse 9.
Fam . Rieb , Straßb -, Zaberner Ring 4 .
Witwe Luzia Kuhn geb . Spitzer n .
Töcht er . Str . -Königsh ., Römerstr . 97 .
Familie R. Dietrich nebst Kinder .
Straßb urg , Schwarzwaldstraße 66 .
Elisabeth Striebeck , Lehrerin , Görs -~
dorf , und Geschwister . (32942

Heizer f . Ztn -Hzg . sof . ges . Zu erfrag .
Meyer , Schirmecker Ring 26, 2 . Stock .

Aelt . Mann für leichte Beschäftig , u.
Nachtwache i . Betrieb sofort gesucht .
Stdol -Werke , Schertzstraße 9. (32888

Schäfer , tücht ., selbst ., zu Lammsoha -
fen sof . ges . Gute Behdlg ., schöne
Weide sow . Hunde vorh . Viehhalt . w.
gest . Georg Hoff , SchÄfh . , (18) Bitsch ,
Wallstraße Nr . 2 A. (32957

Techn . Assistentin f . Unjv . -Institut ges .Arb .-Ort Tübingen . Vorz . Org . Chem .
Institut , Straßburg , Goethestraße 2.

Hausflickerin für Gaststättenbetrieb 2
bis 3 Tage wöchentl . sof . ges . Rest .
„Krokodil " , Schlau chgasse 10- (32441

Haushälterin zu ält . alleinsteh . Gesch .-
Mann gesucht . Zuschriften u . 32 918 .

Aelt . alleinst . Frau z. Mitbewohnen u.
Mithilfe im Haush . ges . Ang . 32 902 .

Kioder Ib. Person od . Pflichtjahrmädch .
gesucht . Anschrift erfr . u . A 32 818.

Stundenfrau sofort gesucht . Marsan ,
Vogesenstraße 23 . (32S02

Stellengesuche
Jg . Elektromeistor , tücht . , sucht Stelig .

Paul Enzinger , Ensisheim (Ob .-Eis .) ,Belforter Straße Nr . 10. (32870
Zuverl . Arbeiter s . Stelle als Lagerist

od . sonst . Vertrauensp . Znschr . 32907
20jährige m . gut . ^eugn . sucht Stelle a .

Zimmermädchen , od . an Büfett . An¬
gebote unter 32 990 an die Str . N . N .

Zuverl . Frau , 53 J . , sucht selbst . Führg .
ein . Geschäftshaushalts , auch außer¬
halb . Angebote u . 32 811 an d . N . N .

Aelt . , ruh . Frau s . Halbt -Beschäft . in
Haushalt . Angeb . u . 32 847 a . d . N . N .

Zu verkaufen
Meyers Konvers . -Lexikon (18 Bände ,fünfte Auflage ) 225, - RM zu verkf .

Angebote unter 32 875 an die N._ N .
Gr. Segelschiff 6, - u . Bleisoldaten 0,60

Stück zu yerk . Erfragen u . A 32 936 .
2 Waschkörb © zus . 30 .-, Küch . - u. Schuh

schaft 20, - St ., 2 Bettvorlagen 30, -, 2
Lampen zus . 30, - u . versch . Haush .-
Ge g enstände zus . 50, -, Erfr . A 32 958 .

Kd.-Wagen , dklbl . , 55, u . Sportwagen
35, - RM^ zu verk . Mötzgerstr . 18, 1. St .
Bis 9 Uhr morgens . (33012

Kd.- Klappstuhl 25 , . 2 D Hüte 10. u .
15, - RM St . zu verk . Angeb . u . 32 997 .

Schlafzim ., neuw .. 1200. -, H'
. -Rad 12<V ,

Nähmaschine 120, - RM zu verk . An¬
schrift erfragen unter A 32 951.

Mass . Schlaf *. , 2 Bett ., m . Federbett u .
Steppdeck ., 2500, -, weiß . Schlafz . 950, -,Musikz . (ohne Klavier ) m . Kautsch u .
Sofa 1500, -, komb . Gasherd , emaill . ,
600, - zit ^vkf . Ndf ., H .-Wessel -Allee 79 .

Kinderbott , weiß , ei« . , mit Matr . 50, - zu
verk . Ehrmann &tr . 5 , 3 . St , (32993

Tisch , _rd ., 50, -, seh . Altert . -Sekretär u.L .-XVI . -Vitrine , eingelegt , z-u verkf .
Große Spitzenga .sse 9 , Hof rechts .

Leuchter , 3flamqi ., zu verk . 20, - RM .
Bitscher Straße 18. 1. St.. lks . (32892

Saxophon -Alto in Es . sehr gut erhalt .,300, - RM zu verk . Schomaner , Genter
Ring Nr . 6 , 2. Stock links . (32893

Tausch — Biete an :
Gr . Baby m. Kleid , gg . 2 gute Fahrrad¬

deck . m . -schlauch , 1/ t B., 26x1,75X1 1/?.
Angebote unter 32 573 an die N. N .

Gr. Baby gg . Kd.-Sportwagen . Körner ,
Neudorf , Michel -Baltzcr -Stn 2 . (32470

Feldstecher , Fotoappar . m . Stativ , Gr.
8x11 , geg . D .-Rad , gut erh . Angeboteunter H 40 649 ?,n die Straßbg . N. N .

Fotoapp . Zeiß Ikon 6x9 u . h- H. -Schuhe ,Gr . 43, geg . Radio (Wechselstrom ) .
Anschrift erfragen unter A 32 496.

Autoreif mit Schlauch , Dunlop , 12x45 ,Confort , od . bl . Küchenherd im. Rohr
geg . Fahrradbereifg . , 6,50 , 1/t Ballon .'
Angeb . u . MO 2804 N . N. , Möl sheim .

4 Fahrraddecken , Draht , 28xl 1/2xl,75 ,
gg . Lederfrack , mittl . Gr . Ang . 32 685 .

H.-Rad , stark . Tourenrad , kompl . . Be¬
reif g .. geg . V* Ballon , nied . Rahmen .
Zuschriften unter 32 679 an .die N. N .

Erstkl . Kn.-Fahrrad , 6 -10 J . , gg . Dam .-
Stief ei , Größe 38- Angebote u . 32 600.

Kinderwagen , weiß , im. Gummiber . gg .
Kinder -Spielwag , m . Puppe . Anschrift
erfragen unter A 32 472 an die N . N .

Kd, -Wagen , dklbl ., gg . Puppe m . Puppen -
wagen . Mittelhausbergen 43. (32592

Kinderwagen gg . emaill . Herd od . Kd.
Sportwagen . Angebote unter 32 487.

Kd .-Wagendecke , Pelz , od . D.-Rad mit
Beleucht . , ohne Bereif ., gg . Puppen¬
wagen m . Puppe - od . D . -Stiefel, ^Leder ,Größe . 39 . Angebote unter 32 *

541

2 guterh . Kn.-Anzüge , 11-13 u . 12-14 J . ,gg . H . -Lederweste , Gr . 46/48 , u . H .¬Stiefel , Gr . 43/44 , Korbsessel gg . zweiw. H .-Pullover , Gr . 46. Zuschr . 32 598 .
Schön » Fuchspelz , Natur , geg . gut . H .-Anzug . dkl . , mittl . Gr . Ang . J 40 650 .
Plüschmantel , schw . . Gr. 48 , gg . J^ RacLkleinen Rahmen . Angebote u. 32 512 .̂El . sr-hw . D.-Mantel m. Persianerkrag .

geg . guterh . D .-Rad . Ang . u . F 40 647 .D.Sportkostüm , Gr . 40, geg . D.-Schirm
(Knirps ) . Angebote unter F 40 705 .

2 weiße Aermelschürz . gg ., Sportschuhe ,Gr . 39 . Woehrle , Biscliheim , Bisch -
weilerstra .ße Nr . 240 . (32593

Dam .-Lederschuhe , schw ., Gr . 30, geg .Gr . 40. Anz -us . ab 6 Uhr abdsr Zorn -
staden Nr . 14, 2. Stock . (32591

Mädch . -Händtascho , Led ., Kd '-Fahrraddecke u . -schlauch , öOOxA, geg . Kauf -
laden od . Kd . -Spielzeug . Ang . 32 447 .

Geb .-Schuhe , Gr. 39 , gg . D.-Lederstiefel
ev . Reitstiefel , Gr . 37/38 . Ang . 32 556 .

Lackschuhe , schw ., Gr . 40 , u . Kd .-Wildl . -Schuhe , Gr . 32 , geg . H .- Schuhe (42) .
Angebote unter 32 468 an die N . N .D .-Straßenschuhe , schw . , Gr. 38, lmal
getr ., geg . äbnl ., Gr . 39 . Aug . 32 555 .

D .-Schuhe , schw . , m . Reißverschl . , kLNr . 37 , gg . ^ od . Puppenwagen . Auf -
zahlujig . Angebote unter 32 575. .

D .-Schuhe , weinrot , Gr.
'40, m . h. Abs . ,geg . gl . Größe gg.. fl . Abs . Ang . 32 883 .D .-Schuhe , schw . , Gr . 38, gg . glejchw .38Vt/39 . Angebote unter 32 508.

D .-Schuhe , bl ., Gr. 38 , geg . Größe 37 .
Angebote unter 32 701 an -̂ die N. N .D .-Sportschuhe , Gr. 37 , geg . ebens . , Gr .38 . Angebote u . 32 633 an die N. N

Tiermarkt
Zugochs , 4jähr . , überall gehend , gegengute müchreiche Fahrkuh . Iiikirch ,Sodbronnerstraße 35 . (32894
Jg . Ochs , 20 M . , zu vk . Drusenheim 39.
Zugochs , 4 J . , Einsp ., zu verk . Martin

Zaepffel . Dambach , Kr . Schlettstadt .
Nutz » u . Fahrkuh zu vk . Batzendorf 100.Erstl . -Fahrkuh , frischme -lk ., m. Kalb zuverk . Weyershefon 126-.

"
(76781

Gute Fahrkuh , hochträchtig , zu verkf .Gries Nr . 211 . (76773
Gute Fahr - u . Milchkuh , 31 W. trächt .,verk . Bischholz 51 , b . Ingweiler .Gute Fahr - u . Milchkuh , trächtig , zu

verkaufen . Kindweiler Nr . 22 . (76777
Gute Fahrkuh , trächt ., z . vk . Lobsan n 4
Jge . schöne Fahrkuh zu verk . Isidor

Kling , Marlenheim Nr . 214. (32Q35
Frischm . Kuh mit Kalb zu verk . Heintz ,RunzenheLm , Sufflenheimer Straße 2.Kuh , 8 Monate trächtig , zu verkaufen .Hohwald Nr . 22 (Unterelsaß ) . (76765
Gute Milchkuh ( Breuschtäler , 36 Woch .trächt . , zu vk . E . Boes , Wasselnheim .Kalbin , 32 Woohen trächt ., zu verkf .Hördt , Kirchgas ^ e Nr . 1. (76769
Schöne Ferkel zu verkauf . Wolfisheim ,

Herrengasse Nr . 15. • 1 (32874
Deut , graue Riesen , Rammler , 4-8 Monate , zu vk . Alb . Jehl , Matzenheim 46.D. Schäferhund , Rüde , 10 Mon . , wachs .,scharf , gut andress .. mit Ia . Stamm¬baum , zu verkauf . Meyer , Brumat ,Straßburger Straße 67 . (32865
D. Schäferhund ,"scharf u . dressiert , mitStmb . ges . Nikolausplatz 3, Wirtsch .
Deutsche Dogge , 15 Mon . , Ia . im Zieh .,zu verk . Angebote unter ZA 2440 andie Straßburger N. N. in Zabem . ,
Jg . Drah thaarfox zu vk . Erfr . A 32 914 .
Rattenfänger , stubenrein , gesucht . An -

gebote unter 32 924 an die Str . N . N.
Rattenfänger (Hünd .) , rasse - u. stuben¬rein , 1~2 J . , gesucht . Fechter , Elisa -

bethgasse Nr . 25 . (33001
Gelbe Sportschuhe , Leder , 39*/i , gegenebensolche , schw ., Gr . 39 . Ang . 32 700 .
Kinderstiefel , Gr. 22/23 , geg . Spielzeugfür 5jähr . Mädchen . Münch , Eckbois¬

heim . Basaltweg 5. (32720
Kd .-Halbschuhe , schwarz , Gr. 31, geg .Rollschuhe . Zuschriften unter 32 780.
Kd .-Schuhe , Gr. 35 (Leder ) geg . Dam .-Schuhe , Größe 37 , niederer Absatz .' Angebote unter 32 581 an die N. N .
Wanduhr (Gongschlag ) geg . Bettstelle

mit Pat . -Matr . od . Gasherd m . Back -
ofen . Angebote u . 32 420 an d . N. N.

Bett gg . Pelzmantel . Ausgleichzahlung .
Angebote unter 32 590 an die N . N.

Kinderbett m . Matr . gg . D .-Schuhe (38) .
Angebote unter 32 474 an die N . N

Wolldecke geg . Marabucape od . D . W.
Mantel . Angebote unter 32 586 .

Zirnmerteppich , großer , geg . D . Rad .
Angebote unter 32 504 an die N . N

D.-Armbanduhr geg . gr . Gliederpuppeod . gr . Baby . Angebote unter 32 724.
D.-Armbanduhr gg . D . -Kostüm m . Pelz¬

besatz , Gr . 44, D.-Bademantel gg . D .¬
Handtasche , Lederkappe gg . schw . D.¬
Handschuhe . Angebote unter ' 32 621 .

Tischtuch m . 10 Mundtüch . gg . Kinder -
Pelzmäntelchen . H . Halbschuhe , Gr .
42, geg . D.-Schuhe , Gr . 37. Neuhof .
Drosselgasse Nr . 21 . (32601

Schön . Stor , 160/300 , gr . Flaschenschrk .
W ?.schkessel (70 Ltr .) gg . Zimmerofen
u . Küchenteppich . Ausgleichz . Lemle ,
Ruprechtsau . Mittelweg 18. (32006

Gasherd gg . Fahrrad od . Fahrradanbg .
mit gut . Bereifg . Angeb . u . 32 585.

Klavier geg . Pelzmantel od . zwei 3teil .
Matratzen . Angebote unter 32 606 .

Radio , Gleichste , geg . Wechselstrom .
Anschrift erfragen unter A 32 480 .

Sonntagsdienst der Ärzte
12. Nov . : Altstadt , Krutenau (I . u . VII .Pol .-Rev .) : Dr . Buhecker , Schlosser¬

gasse 25. Vogesenstr . , Tivoli : Dr . Po -
prawski , Vogesenstr . 47. Rupr . ; Dr .
Brudi . Pfarrg . 1. Schiltigh ., Bischh .,Hönhm . : Dr . Heckmann , Scbiltigbm . .
Brumater Str . 6 . Zaber » . Rsng , Kro¬
nenburg ., Oberhausbg . (V. Pol . -Rev .) :Dr . Moessner . Kornmarkt 26 . Königs¬hof ., Eckbolsh . : Dr . Herment , LangeStr . 142. Grünebg ., Lingolshm . , Ost¬
wald : Dr . Seifert Neuki '

rchg . 5. Uni -
versit ., Rheinhaf . : Dr . Jost . Univer -
sitätspl . 6 . Neud . , Neuh . : Dr . Gross
Alb ., Männelsteinstr . 9. Illk . -Grafen¬
staden : Dr . Froehlich , Grafenstaden .
Chirurg : Dr . Wohlhüter . Frauenarzt :
Dr . Frantz , (76787

Dobermann -Pinscherhündin , br ., 1 J . .wachs . , zu verk . Willer , Hipsheim 101.
Airedale -Terrier , weibl . , m . Stmb . , zuverk . Strbg . -Musau , Fliegerstraße 13.

Verschiedenes
DRK. - Kinderheilstätte Bad Dürrheim /

Sdhwarzw . Ärzti . Leiter : Kinderfach¬arzt Prof . Brock . Solbad u . Höhen¬
kurort (710 m ) . Ganzjährig . Betrieb
(auch üb . Weihnachten ) . Aufnahme -
alter 2 -15 Jahre . Heiianzeigen : Alle
Krankheitsbereitschaft , u . chronisch .Erkrankungen (u . a . Asthma ) . An¬
steckungsfähig . ausgeschlossen . Auch
langfristige Kuren . (76775

Rasierklingen -Nachschleifen 100 St . 5 ,RM . Salowsky , Krqnenburg , Mittel -
hausberger Straße 84. (32886

Filmtheater
THEATER DER ZEIT : Neueste Wochen¬

schau . Kurzfüme . Stdl . ab 10 U. Jgfr .
Tagl . 3 Vorstellg . : 2 .30, 4.30 u . 7 Uhr . ,
U .T : „Der Täter ist unter uns ". Jgvbt ..Sonnt . 2 .30 u . 4.30 : „Mann für Mann " ..Jgdl , ab 14 J . 7.00 U . : „Der Täter ist .unter uns ". Kasse ab 2 Uhr .
RKEINGOLD : „ Was geschah in dieser -

Nacht ?". Jugendvbt . Kasse ab 2 Uhr .UFA -CAPITOL : „Die Degenhardts ". Neue ,Wochenschau . Jugend ab 14 Jahren .ELDORADO : „Kollege kommt gleich ". ,Jugend ab 14 Jahren . Kasse ab 2 Uhr .GLjRIA ; „ Der unendliche Weg ". Ju¬
gend ab 14 Jahren .

SCALA ; „Sieben Briefe ". Jgd . ab 14 J. .S>onnt . 2 .30 ii. 4 .30 : „Stukas " . Jgdfr .
'

7 U. : „S'eben Briefe " . Kasse ab 2 Ü .ARKADEN : Heute Sam «t . : „Maske in
Blau ". - Sonnt . ,Helden -gedenktag, >2.30 ,u . 4.30 : „Kampfgeschwader tüUow ". ,Jgfrei . 7 U . : „Maske in Blau " . Jgvbt .KRUTENAU : ..Lache Bajazzo ". Jgdvbt .ZENTRAL : „Geliebte Welt ". Jgd ~ ab 14.Schiltighm . : Bis einschl . Montag : „Der
Majoratsherr ". Sonnt . 2 .30 u . 4 .30 U-:
„Feinde ". Jgdfrei . 7 F . : „Der Majo- ,ratsherr ". Jgdl - ab 14 J . Kas « e ab 2.Bischheim : Bis einschl . Montag : „Die .
Zaubergeige ". Jugdl . ab 14 J . zugel .
Sonnt . 2 .30 u . 4.30 U . : Reitet für .
Deutschland ". Jugendfrei . 7.00 Uhr :
„Die Zaubergeige ". Easse ab 2 Uhr .

Königshof . : „ Die Pfingstorgel ". Jgfrei .Kronenb *. : „Der große Schatten ". Jgvbt .Illk . -Grafenst . : „Gefährlich . Frühling ".
Jgd . ab 14 J . - Sonnt . Heldeagedenk -.
tag , 2 u . 4.30 U. : „Mein Leben für lr -.land ". Jugend ab 14 Jahren .

UFA -CAPITOL : Frühvorst . Sonnt . 10 U.
„Jannings - Die Entlassung ", film
der Nation . - Jugend ab 14 Jahren .

Verloren - Gefunden
Br . Geldbeutel m. groß . Inh . am 7. 11.od . 8, 11. zw . Kronenburger Str . un <t

Renngasse verl . Abzug , geg . gute Bei ,
Kronenburger Str . 10, im Geschäft .

Geldfnappe m . Inh . verL Gg. Bei . abg ,Karch , R.upr . , Wanzenauer Str . 40.
Rot . Mäppchen mit Kleiderka -rten , Rau-i

cherkarten , Bezugschein für Anzug »Kennkarte u . versch . wicht . PaplerQ.verl . Abgeb . geg . Belohn . Haberkom ,
Schlageterstraße 7, 3 . Stock . (32873

Schreibmaschine m . deutsch . Tastatur
zu leihen ges . gg . kostenlose Schreib -
maschinenarbeiten . Angeb . u . 32 896 .

Flickerin sucht Kundenhäuser . Hoh -
barrstraße 8, 4. Stock . (32978

Evangel . Gottesdienst
23 . Sont . n . Trinit . , 12. Nov . 44 (Ernte -

u . Herbstdankfest ) . Neue Kirche und
Jg . St . Peter ( in der Neuen Kirche ) :R Dr . Berron , 15 F . Wolff (Abdm .) ,16 Dr . Berron . St . Wilhelm : 8 Liebrich .15 Ritter . St . Dliklaus u . Neudorf : Su . 8.30 Gemeindehaus Neud . , siehe St -.Thomas . St . Thomas ( in der Martins¬
kirche ) : 8 Roth , 17 Roth . Alt St .Peter u . St . Aurelien ( in Alt St . Pe¬ter ) : 8 Walther . Garnisonkirche ; 8
Kriegspf . Wittmann . Reform . Kirche :
8 Bartholme . Bürgerspital : 8 Jaggi .
Diakonissenhaus : 20 .15 Frey . (76780

D.-Led .-Handschuh , br . , gefütt . , 9 . 11.5 Uhr abds . Spießgasse u . FreiburgerStr . verl , Abg . geg . Belohn . Wantz ,Freiburger Straße 14. (32929
Schw . Arbeitsanzug 8. 11. Eckbölshm .,Grüneberg v . 13-14 Uhr verl . Abg . gg .Bei . Arbogast , Eckbolsh ., Stiftg . 11.
Ld. Handschuh , braun , recht ., G-uten ^

hergpl ., Schlosserg ., Thomasbrücte ,Finkweil . Mittw . morg . verL Gg . Bei ,abgeben Gerber , Eisgruben 6. (32863
Wer Flüchtl .-Gut (Kiste ) mit AaschriffcGh . Gherix , Ätrbg .-Eckbolsheim , Wök

fisheimer Str . 119, erhalten hat , wirdum Weitergabe gebeten . (32911,
Schlüsselbund (3 St .) Eekbolsheim , Ka<

puzinerstr -, Römerstr . verlor . Abgeb ,
gegen Belohnung Fundbüro . (32944

Schlüsselbund Antwerp . Ring , Arnoldpl .,Linie 12 u . Ad .-Hitler -PI ., Neuk -irch «
platz verl . Abg . geg . Bei . Fundbüro .Bund mehr . kl . SGhlüssel 6 . 11. abd&.
Lange Str . verl . Abzug , gg . Belohn ,Müller , Große Spitzengasse 11. (32937

H.~Armbanduhr , silb ., m Monogr . VMMittw . früh Nähe R .-Schwander -PLatzverl . Wiederbr . erh . 1l Bei . Bügler ,ei
Weber . E .-Petri -St -r . 3 ( -̂ggüb . O. -K .) .D.-Ring m . gr . Bernstein Donn . morg .Weiß -turmstr . verl . Abzug , gg . giite
Belohnung . Friseurgeschäft Freund ,Weißturmstraße . (32923
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